
Aristoteles und die Frage: Was passiert
mit dem Wahrheitsbegriff, nachdem
Nietzsche den Tod Gottes erklärt hat? 

Immer wieder eingeschoben sind bis-
her unveröffentlichte autobiografische
Skizzen, die die Entwicklung Spaemanns
erhellen, besonders aus der frühen Zeit.
Spaemann ist Jahrgang 27, gehört wie
Grass und Walser und Ratzinger, wie En-
zensberger und Habermas zur Flakhelfer-
Generation, zu jenen Uralten, die die geis-
tige Biografie der Republik mitbestimm-
ten und die Jungen heute damit nervös
machen, dass sie sie mit Fragen konfron-
tieren, die eben noch längst nicht abge-
hakt sind. 

„Nächst Gott verdanke ich, wie mein
Vater erzählte, meine Existenz der Male-
rin Käthe Kollwitz“, so beginnt Spae-
mann. In jenem Milieu der sozialistischen
Ber liner Boheme lernten sich die Eltern
kennen, die dann dem mondänen Trubel
und den politischen Parolen den Rücken
kehrten und nach Münster zogen, um sich
– auf der Suche nach dem, „was immer
ist“ – der katholischen Kirche zuzuwenden.

Die Mutter starb, als er neun war, eini-
ge Jahre später ließ sich der Vater zum
katholischen Priester weihen, 1942, von
Bischof Galen, dem NS-Gegner und Lö-
wen von Münster. Seine erste große phi-
losophische Frage fand Robert Spaemann
in seinem Katechismus: „Wozu sind wir
auf Erden?“

Spaemann ist nie in Gefahr, mit der
neuen, der heillosen Zeit zu rennen. Der
Glaube ist seine Gegenwelt, ist sein An-
ker. „Wenn die Gottesbeziehung das
Wichtigste im Leben ist“, so sieht er es,
„erzeugt das eine gewisse Standfestigkeit,
eine Haltung, die einem ein weltlich libe-
rales Elternhaus kaum vermitteln kann.“

Der junge Spaemann mogelte sich um
den Fahneneid herum, litt aber, wie er
berichtet, noch lange unter einem Mo-
ment der Feigheit – er protestierte nicht,
als ein jüdischer, älterer Herr in der Stra-
ßenbahn von einem NS-Mann angepöbelt
wurde. Da lässt sich nur ein Entschluss
fassen: sich nie wieder der Mehrheit zu
fügen, wenn diese gegen Wahrheit und
Menschlichkeit verstößt.

1944 lernt er Cordelia kennen, ein jü-
disches Mädchen, das bei den Ursulinen
untergekommen ist. Sie wird später seine
Frau, er wird mit ihr bis zu ihrem Tode
2003 verheiratet sein und drei Kinder in
die Welt setzen – die Enkelin ist heute
eine international erfolgreiche Cellistin.

Nach dem Krieg ist er Marxist, was sei-
nen Glauben nicht im mindesten beein-
trächtigt. Im Gegenteil. Er ist vom histo-
rischen Materialismus tief beeindruckt
und wird als Redaktionsmitglied der links-
katholischen Zeitschrift „Ende und An-
fang“ zu einem „Deutschen Volkskon-
gress“ nach Ost-Berlin geschickt.

In den Abstimmungsritualen des Kon-
gresses weicht er ab, Pieck poltert über
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